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N O T D I E N S T E

Apotheken
Rössle-Apotheke, Hofweier, 
Franckensteinstr. 30, 
 � 0 78 08/34 68

Bären-Apotheke, Biberach,  
Mitteldorfstraße 8,  
 � 0 78 35/81 5

Krankenhäuser
Ortenau Klinikum 
Offenburg � 07 81/47 20

St. Josefsklinik 
Offenburg � 07 81/47 10

Ortenau Klinikum  
Lahr � 0 78 21/9 30

Ortenau Klinikum 
Achern � 0 78 41/70 00

Ortenau Klinikum 
Oberkirch � 0 78 02/80 10

Ortenau Klinikum 
Kehl � 0 78 51/87 30

Ortenau Klinikum  
Wolfach � 0 78 34/97 00

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung im Ortenau-
kreis für körperlich u./o. see-
lisch misshandelte Frauen und 
deren Kinder, anonyme Beratung 
 � 07 81/3 43 11

VON KARL JOGGERST

Offenburg. Mit der Firma Wa-
ckerbau hat die Eichendorff-
Gemeinschaftsschule Offen-
burg im Stadtteil Albersbösch 
einen neuen Bildungspartner. 
Als 13. Unternehmen ist Wa-
ckerbau kürzlich dem Unter-
stützerteam beigetreten.

Bei der Vertragsunterzeich-
nung stellte Alexandra Wi-
loth die Ausbildungsberufe 
Beton-/Stahlbetonbauer und 
Baugeräteführer kurz vor. Zu-
sammen mit ihrem Kollegen 
Axel Pfistner betreut sie der-
zeit zwölf Auszubildende bei 
 Wackerbau. Nach ihren Wor-
ten kommen in der Regel jähr-
lich drei bis fünf gewerbliche 
und ein kaufmännischer Aus-
zubildender hinzu. Sie stell-
te Wackerbau als einen Ar-
beitgeber mit vielen sozialen 
Leistungen und guten Ausbil-
dungsbedingungen vor und 
verwies auch auf die berufli-
chen Weiterbildungsmöglich-
keiten nach der Lehre, die auch 
finanziell unterstützt würden.

Neue Branche vertreten

Rektor Thomas Würthle 
freute sich sehr, die Runde der 
Bildungspartner mit einer wei-
teren Firma aus einer interes-
santen Branche zu vergrößern. 
„Diese Branche hatten wir bis-
lang nicht“, so Würthle, der die 
Wichtigkeit der Bildungspart-
ner zur Berufsorientierung der 
Entlassschüler unterstrich. 
Für die Eltern sei es mitaus-
schlaggebend, ihr Kind auf die 
Eichendorff-Gemeinschafts-
schule zu schicken, weil über 

den normalen Schulalltag hi-
naus „die Schüler auch in Aus-
bildung zu bringen ein zentra-
les Anliegen von uns ist“, so 
Würthle beim Vertragsunter-
zeichnungstermin. 

Er erinnerte dabei auch 
an den Berufsinfotag im ver-
gangenen Sommer, den Bil-
dungspartner und Eichen-
dorff-Gemeinschaftsschule 
ausgerichtet hatten und der zu 
einer ständigen Einrichtung 
werden soll, auch auf Wunsch 
der Bildungspartner.

Alle Bildungspartner sind 
auf einem großformatigen Pla-

kat zusammengefasst, das in 
der Schule aushängt. An den 
Fenstern des Neubaus zur 
Schutterwälder Straße hin 
sind außerdem deren großfor-
matigen Logos zu sehen. 

Koordinatorinnen

Nicht zuletzt diese Präsen-
tation und die Anstrengun-
gen der Eichendorff-Schule zur 
Berufsorientierung habe Wa-
ckerbau bewogen, so Alexan-
dra Wiloth, als möglicher neu-
er Bildungspartner auf die 
Eichendorff-Schule zuzuge-

hen. Rektor Thomas Würthle 
lobte und dankte Fachlehrerin 
Rebekka Kalaba für die Ko-
ordination der Bildungspart-
nerschaften, welche diese mit 
Unterstützung der Schulsozial-
arbeiterinnen Angelika Keck 
und Lea Gutmann pflegt.

Im Neubau der Eichendorff-
Gemeinschaftsschule sind alle 
Räume mit einer Lüftungsan-
lage nach neuestem Stand der 
Technik versehen, wie sie von 
Virologen empfohlen wird. Der 
Altbau wird derzeit renoviert 
und technisch dem Neubau an-
geglichen, so Würthle weiter.

Wackerbau wird Partner
Die Eichendorff-Gemeinschaftsschule Offenburg in Albersbösch darf sich über einen neuen  

Bildungspartner freuen. Die Firma Wackerbau beteiligt sich nun auch an dem Projekt. 

Alexandra Wiloth (Mitte) unterzeichnete für die Firma Wackerbau die Bildungs-Partnerschaft mit 
der Eichendorff-Gemeinschaftsschule, vertreten durch Rektor Thomas Würthle (links) und Rebek-
ka Kalaba (rechts), zuständig für Koordination Schule/Bildungspartner.   Foto: Karl Joggerst

Offenburg (red/sb). „Wir 
schaffen das! … Seit sechs Jah-
ren – und wie geht es weiter?“: 
Zum Themenabend im Rah-
men der Reihe „Forum Ethik 
in der Auferstehungsgemein-
de“ mit Gabriella Balassa, Kir-
chenbezirksbeauftragte für 
Flucht und Migration, lädt die 
Auferstehungsgemeinde Of-
fenburg am Mittwoch, 9. Feb-
ruar, von 19.30 bis 21 Uhr ein. 
Die Veranstaltung findet als 

Videokonferenz via Microsoft 
Teams statt, wie Pfarrer Dirk 
Schmid-Hornisch mitteilt. 

80 Millionen Menschen

Kaum ein Thema spaltet die 
Gesellschaft derartig wie das 
der Zuwanderung: Emotional 
aufgeladene Diskussionen über 
Sicherheitsfragen, ethische As-
pekte oder kulturelle Streit-
punkte. Heute sind weltweit 

fast 80 Millionen Menschen auf 
der Flucht, nur ein Bruchteil 
davon hat als Ziel Europa. Die 
Flüchtlingskrise im Jahr 2015 
hat gezeigt, welche Herausfor-
derungen wir als Gesellschaft 
bewältigen müssen, heißt es in 
der Ankündigung. Die Integra-
tion Geflüchteter aus anderen 
Kulturkreisen bleibt weiterhin 
eine Aufgabe und hat nichts an 
Wichtigkeit verloren. Wo ste-
hen wir in der Ortenau dabei?

Eine Anmeldung bis zum 7. 
Februar wird erbeten per E-
Mail an auferstehungsgemein-
de.offenburg@kbz.ekiba.de 
oder unter � 07 81 / 3 11 09. Teil-
nehmer bekommen den Link 
zur Veranstaltung dann zuge-
schickt.

Der Eintritt ist frei, Spen-
den zugunsten des Flüchtlings-
hilfefonds des Diakonischen 
Werks in der Ortenau werden 
erbeten. 

Vortrag zur Situation Geflüchteter
Themenabend im Rahmen der Reihe „Forum Ethik in der Auferstehungsgemeinde“ zu Flucht und Migration.

Nordic Walking mit dem Schwarzwaldverein

Offenburg (red/sli). Der Schwarzwaldverein Offenburg 
startet wieder mit dem geführten Nordic-Walking-Training 
für geübte Läufer. Das Training findet dienstags und mitt-
wochs jeweils um 9 Uhr statt. Treffpunkt ist der Parkplatz 
am Sportplatz Rammersweier (Waldrand an der Durbacher 
Straße). Die Trainingsdauer beträgt jeweils 90 Minuten. Bei 
Fragen kann man sich an Sophie Küsters (Dienstagsgruppe), 
� 07 81/20 55 41 75, oder Karin Liebig (Mittwochsgruppe),  
� 07 81/96 75 77 27, wenden.

Kurs für Kinder „Auf Tour im Museum“

Offenburg (red/sli). Das Museum im Ritterhaus lädt morgen, 
Dienstag, um 15 Uhr Kinder von fünf bis neun Jahren zum 
Kurs „Auf Tour im Museum“ ein. In allen Räumen und Ecken 
des Museums ist etwas zu entdecken. Es gibt Interessantes, 
Spannendes und Lustiges, aber auch Schauriges zu erfahren. 
Wie viel frisst ein Elefant am Tag? Warum hat das Zebra seine 
Streifen? Warum lag der Schwarzwald vor Urzeiten einmal am 
heutigen Südpol? Wie klingt die Südsee? Und wie sah Offenburg 
im Mittelalter aus? Fragen sind ausdrücklich erwünscht! Es 
gelten die aktuellen Hygienemaßnahmen. Die Gebühr beträgt 
vier Euro. Weitere Infos und Anmeldung (erforderlich) unter 
� 07 81/82 25 77 oder per E-Mail an museum@ offenburg.de.

Seniorenbüro Offenburg hat geschlossen

Offenburg (red/sli). Das Seniorenbüro Offenburg und der 
Pflegestützpunkt im Seniorenbüro, sind bis Freitag,  
7. Januar, geschlossen.

Aufschrei-Beratungsstelle hat geöffnet

Offenburg (red/sli). Die Beratungsstelle des Aufschrei e. V. in 
Offenburg bietet schnelle, kompetente und unbürokratische 
Hilfe für Betroffene von sexueller Gewalt und deren Angehöri-
gen oder Vertrauenspersonen an, teilt der Verein mit. Es gelten 
die vorgeschriebenen Abstandsregelungen und Hygieneverhal-
ten. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden regelmäßig 
auf Corona getestet. Termine können unter � 07 81/3 10 00 
vereinbart werden. Es ist auch möglich, sich telefonisch bera-
ten zu lassen. Weitere Informationen gibt es unter offenburg@
aufschrei-ortenau.de oder www.aufschrei-ortenau.de.

A U S  D E R  S T A D T 

  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei � 110

Notfallrettung/Feuerwehr � 112

Krankentransport � 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale � 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 � 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf � 07 61/2 70-43 61

Energie-Service

Wasser, Gas � 08 00/2 83 84 85

Störungsdienst nach Dienst-
schluss � 08 00/2 76 77 67

Strom � 2 80-0

Störungsdienst � 2 80-0

„Anno dazumal“ – Ansichten von „Alt-Offenburg“: Die Postkarte aus dem Archiv von Friedrich Brucker zeigt das 
Schwimmbad Stegermatt. Eine Jahreszahl wurde nicht angegeben.   Foto: Archiv Friedrich Brucker
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